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Los geht’s für den VfL Wolfsburg an einem
Montagabend, nach der Hinrunde ist noch
keine Winterpause – denn der erste Spieltag
der Rückrunde findet vor Weihnachten statt

1. Spieltag 30. Aug. bis 2. Sept.

Turbine Potsdam - Bayern München (Fr.)

Eintracht Frankfurt - Carl Zeiss Jena (Sa.)

SC Freiburg - Bayer Leverkusen (Sa.)

SGS Essen - 1899 Hoffenheim (So.)

RB Leipzig - 1. FC Köln (So.)

VfLWolfsburg -Werder Bremen (Mo.)

War Torschützenkönigin der 2. Liga: Larissa
Mühlhaus wechselte vom Hamburger SV zum
SVWerder. fOtO: imagO/baumgaRt
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4. Spieltag 27. bis 30. September

Bayer Leverkusen – 1899 Hoffenheim (Fr.)

1. FC Köln – SC Freiburg (Sa.)

Turbine Potsdam – RB Leipzig (Sa.)

Werder Bremen – Bayern München (So.)

Eintracht Frankfurt – VfLWolfsburg (So.)
Carl Zeiss Jena – SGS Essen (Mo.)

Neue Nationalspielerin für Eintracht Frankfurt:
Elisa Senß kam von Bayer Leverkusen an den
Main. fOtO: dpa

10. Spieltag 16. bis 18. November

1. FC Köln –Werder Bremen

1899 Hoffenheim – Eintracht Frankfurt

VfLWolfsburg – Turbine Potsdam
RB Leipzig – Bayer Leverkusen

Bayern München – Carl Zeiss Jena

SC Freiburg – SGS Essen

Zurück in der Bundesliga: Die Fußballerinnen
von Turbine Potsdam schafften den direkten
Wiederaufstieg. fOtO: dpa

2. Spieltag 13. bis 16. September

Bayern München - RB Leipzig (Fr.)

Carl Zeiss Jena - VfLWolfsburg (Sa.)
Werder Bremen - Turbine Potsdam (Sa.)

Bayer Leverkusen - Eintracht Frankfurt (So.)

1. FC Köln - SGS Essen (So.)

1899 Hoffenheim - SC Freiburg (Mo.)

Man traf sich schon zum Test vor der Saison:
Das VfL-Freundschaftsspiel gegen Jena endete
torlos. fOtO: vfl

5. Spieltag 4. bis 7. Oktober

SGS Essen – Eintracht Frankfurt

VfLWolfsburg – RB Leipzig
Bayern München – 1. FC Köln

1899 Hoffenheim –Werder Bremen

Bayer Leverkusen – Carl Zeiss Jena

SC Freiburg – Turbine Potsdam

Zugang aus Frankreich: Mittelfeldspielerin Lou-
Ann Joly kam von Stade de Reims zu RB Leip-
zig. Rbl

6. Spieltag 11. bis 14. Oktober

Werder Bremen – Bayer Leverkusen (Sa.)

VfLWolfsburg – Bayern München (Sa.)
1. FC Köln – 1899 Hoffenheim

Turbine Potsdam – SGS Essen

Eintracht Frankfurt – SC Freiburg

RB Leipzig – Carl Zeiss Jena

Das erste Duell ging an die Bayern: Der Meister
gewann das Spiel um den Supercup gegen den
VfL. fOtO: dpa

8. Spieltag 1. bis 4. November

RB Leipzig – 1899 Hoffenheim

VfLWolfsburg – SC Freiburg
Bayern München – Eintracht Frankfurt

Turbine Potsdam – Carl Zeiss Jena

Werder Bremen – SGS Essen

1. FC Köln – Bayer Leverkusen

Schwangerschaftsvertretung: Nico Schneck
übernimmt vorerst für Therea Merk das Trainer-
Amt in Freiburg. fOtO: dfb

11. Spieltag 6. bis 9. Dezember

Eintracht Frankfurt – RB Leipzig

Bayer Leverkusen – VfLWolfsburg
SGS Essen – Bayern München

Carl Zeiss Jena – 1899 Hoffenheim

Werder Bremen – SC Freiburg

Turbine Potsdam – 1. FC Köln

Eine belgische Meisterin für Bayer: Defensiv-
spielerin Juliette Vidal kam vom RSC Ander-
lecht nach Leverkusen. fOtO: b04/X

7. Spieltag 18. bis 20. Oktober

SC Freiburg – RB Leipzig

Carl Zeiss Jena – 1. FC Köln

SGS Essen – VfLWolfsburg
1899 Hoffenheim – Turbine Potsdam

Eintracht Frankfurt – Werder Bremen

Bayer Leverkusen – Bayern München

Ein halbes Dutzend: Das Liga-Finale in der Vor-
saison gewann der VfL gegen die SGS Essen
mit 6:0. fOtO: bORis bascHin

9. Spieltag 8. bis 11. November

Carl Zeiss Jena –Werder Bremen

SC Freiburg – Bayern München

SGS Essen – RB Leipzig

Bayer Leverkusen – Turbine Potsdam

1899 Hoffenheim – VfLWolfsburg
Eintracht Frankfurt – 1. FC Köln

VonWaldhof Mannheims Männern zu Hoffen-
heims Frauen: Der neue 1899-Trainer Theodo-
ros Dedes. fOtO: imagO/ZimmeRmann

3. Spieltag 20. bis 23. September

RB Leipzig –Werder Bremen (Fr.)

SC Freiburg – Carl Zeiss Jena (Sa.)

SGS Essen – Bayer Leverkusen (Sa.)

Turbine Potsdam – Eintracht Frankfurt (So.)

VfLWolfsburg – 1. FC Köln (So.)
Bayern München – 1899 Hoffenheim (Mo.)

Wiedersehen: Sara Agrez wechselte im vergan-
genenWinter vom VfLWolfsburg zum 1. FC
Köln. fOtO: bORis bascHin

DFB-Pokal
Schon nach dem ersten Spieltag macht die Bun-
desliga Pause. Nachdem alle Teams der 1. Liga in
der ersten Runde Freilos hatten, tritt der VfL in
Runde2amFreitag, 6. SeptemberbeimDrittligis-
ten Hertha BSC an. Vor der Winterpause wird
auch noch das Achtelfinale (22. bis 24. Novem-
ber) ausgetragen, im neuen Jahr folgen dann
Viertelfinale (11. bis 13. Februar), Halbfinale
(22./23. März) und das Finale in Köln am 1. Mai. In
der Vorsaison holte der VfL dort durch ein 2:0
gegendieBayern seinenzehnten (!) Titel inFolge.

Dauersiegerinnen: Zehn Mal in Folge gewannen
dieWolfsburger Fußballerinnen zuletzt den
DFB-Pokal. fOtO: dpa

Das Erreichen der Gruppenphase ist „alternativlos“
In dieser Saison wird die Champions League der Fußballerinnen letztmals im alten Modus gespielt. Der VfL bekommt seinen Quali-Gegner am 9. September.

Wolfsburg. Eine letzte Runde in der
gewohnten Form: In dieser Saison
gibt’s in der Champions League der
Fußballerinnen letztmals eine klas-
sische Gruppenphase. Ab 2025/26
folgt dann das Ligensystem, in dem
die Männer schon in dieser Spiel-
zeit spielen werden. Bei dieser letz-
ten Runde gilt für den VfL: Dabei-
sein ist tatsächlich alles.

Denn in der Vorsaison machte
Wolfsburg eine ebenso neue wie
schmerzhafte Erfahrung. Nachdem
es seit der erstmaligen Teilnahme
2012 immer bis ins Viertelfinale
oderdarüberhinausging,kam2023
das Aus in den Quali-Playoffs,
einem 3:3 bei Paris FC folgte eine
0:2-Heimniederlage. Es war
Schluss, ehe es richtig losging.

Als Vizemeister muss der VfL
wieder in die Playoffs, Paris FC ge-
hört erneut zu den dann möglichen
Gegnern, ausgelost wird am 9. Sep-

Wettbewerb seien „das eine The-
ma“, das andere, wichtigere: „Wir
brauchen die internationale Bühne,
damit wir für potenzielle Neuzu-
gänge attraktiv bleiben.“ Und:
„Wenn wir die Gruppenphase er-
reichen, werden wir auch sehr gute
Chancen haben, sie zu überste-
hen.“

DassdieQualifikationunterUm-
ständen schwieriger sein kann als
die Gruppenphase, war einer der
Kritik-Punkte, die zur Reform des
Wettbewerbs führten. Ab 2025 läuft
esdannso:Statt einerGruppenpha-
se mit 16 Teams gibt es eine Liga-
phase mit 18 Mannschaften, für die
sich auch die Vizemeister der bei-
den europäischen Top-Ligen (nach
UEFA-Wertung) direkt qualifizie-
ren. Es wird nicht mehr im Meister-
schaftsmodus je einmal zuhause
und auswärts gegen drei Mann-
schaften gespielt. Stattdessen tre-

ten die Teams in der Ligaphase
gegen sechs verschiedene Gegner
an und bestreiten dabei je drei
Heim- und Auswärtsspiele. Alle Er-

gebnisse fließen in eine gemeinsa-
me Tabelle ein, am Ende erreichen
die Teams auf den Plätzen eins bis
vier direkt das Viertelfinale, die
Mannschaften auf den Rängen fünf
bis zwölf ermitteln in einer Art Zwi-
schenrunde mit Hin- und Rückspiel
vier weitere Viertelfinalisten, alle
anderen scheiden aus. Ab dem
Viertelfinale bleibt dann alles so
wie in dieser Saison.

Zudem organisiert der Verband
ab 2025/26 auch erstmals einen
zweiten Frauen-Klubwettbewerb,
andemunter anderemVerliererder
CL-Quali teilnehmen können, hier
wird dann nur im K.o.-System ge-
spielt. Der Sieger des Wettbewerbs,
der noch keinen offiziellen Namen
hat, ist dann unabhängig von der
Platzierung in der nationalen Liga
inderdann folgendenSaison fürdie
letzte Quali-Runde der Champions
League qualifiziert. apa

tember. Ein erneutes Scheitern?
Quasi nicht vorgesehen. „Das Er-
reichenderGruppenphase ist alter-
nativlos“, bringt es Sportdirektor

Ralf Kellermann auf den Punkt.
„Das Quali-Aus im Vorjahr hat ex-
trem wehgetan.“ Die fehlenden
Einnahmen aus dem europäischen

Das soll nicht wieder vorkommen: Vor einem Jahr scheiterte der VfL in der
Champions-League-Quali an Paris FC. fOtO: ROland HeRmstein

Champions League
AuslosungQuali-Playoffs:9.September
Playoffs: 18./19. und 25./26. September
Auslosung Gruppenphase: 27. September
SpieltageGruppenphase: 8./9.Oktober

16./17. Oktober
12./13. November
20./21. November
11./12.Dezember
17./18.Dezember

Das Viertelfinale wird Mitte/Ende März
gespielt, das Halbfinale Mitte/Ende Ap-
ril. Das Finale findet am 24. oder 25. Mai
in Lissabon statt.



Jahr“, so Kellermann, soll der
Stroot-Nachfolger feststehen, um
dann weiter am Kader arbeiten zu
können. Wer es wird, ist offen, Kel-
lermann führt viele Gespräche im
In- und Ausland und spricht von
einer „Shortlist“, auf der nur noch
wenige Namen stünden. „Fußball-
kompetenz versteht sich von selbst,
dazu eine klare Spielidee für domi-
nanten Fußball, Sozialkompetenz
und Durchsetzungsstärke“, so um-
reißt erdasAnforderungsprofil.Was
man dazu setzen mag: Die Fähig-
keit, nicht zu verzweifeln, wenn der
VfL an Erfolgen der Vergangenheit
gemessen wird, die womöglich
nicht mehr zu wiederholen sind.

Denn auch wenn Wolfsburg im-
mer noch „ein großer Name im
Frauenfußball ist“ (Neuzugang Li-
neth Beerensteyn), so lässt seine
Anziehungskraft im internationalen
Vergleichdeutlichnach. Top-Talen-
te zieht es oft in die Metropolen
Europas statt nach Ost-Niedersach-
sen, die VfL-Heimat am Elsterweg
ist schön und funktional, aber mit
Fußball-Zentren in Madrid oder
Manchester nicht zu vergleichen.
WirtschaftlichkönntederVfL,der in
diesem Jahr erstmals einen Trans-
fer-Umsatz oberhalb der Millionen-
Grenze machte, in Einzelfällen im-
mer mal mithalten. Aber bei der
Kontaktaufnahme mit Kandidatin-
nen geht es oft gar nicht ums Wirt-
schaftliche, Spielerberater berich-
ten immer wieder davon, dass auch
Top-Fußballerinnen mehr auf die
Gegend als aufs Gehalt schauen,
auf Lebensqualität, moderne Infra-
struktur und Strahlkraft des Ver-
einsnamens. Heißt: Wolfsburg zieht
nichtmehr. Jedenfalls nichtmehr so
wie vor einigen Jahren.

In der aktuellen UEFA-Klub-
rangliste ist der VfL vor Arsenal,

Wolfsburg. Im Hintergrund ist ein
Golf zu sehen, genauer: Etwas, das
geradedabei ist, einGolfzuwerden.
DieKarosserie ist schon da, so ziem-
lich alles andere fehlt noch. Als sich
die Fußballerinnen des VfL Wolfs-
burg für das aktuelle Mannschafts-
foto in einer VW-Produktionshalle
aufstellten, wird ihnen die sym-
bolartige Bedeutung kaum klar ge-
wesen sein. Es wird gebaut, ge-
schraubt, montiert. Bei Volkswagen
sowieso, jeden Tag. Aber auch am
Kader des deutschen Vizemeisters
und Pokalsiegers. Nicht für die
Spielzeit 2024/25 wohlgemerkt, die
mit dem Supercup begann und de-
ren Liga-Auftakt für Wolfsburg am
Montag,2.September, imAOK-Sta-
diongegenWerderBremenaufdem
Plan steht. Aber wie bei den Auto-
bauernmussman ja immer ein biss-
chen langfristiger denken. Und so
ist bei Wolfsburgs Fußball-Aushän-
geschild die Frage, was nach der
Saisonpassiert, schonvorderSaison
präsent.

Frohms,Brand und Jonsdottir
werden wahrscheinlich gehen
DassTrainerTommyStroot nachder
Spielzeit geht, steht bereits fest. Zu-
dem laufen 14 Spielerinnen-Verträ-
ge aus - darunter einige Leistungs-
trägerinnen. Merle Frohms, Jule
Brand und Sveindis Jonsdottir wer-
den ab 2025 sehr wahrscheinlich
woanders auflaufen. Bei den Ü30-
Fußballerinnen Alexandra Popp,
Marina Hegering, Svenja Huth und
Kathy Hendrich stehen Entschei-
dungen über die Karriere-Fortset-
zung an. Auch Lena Lattwein, Lynn
Wilms, Kristin Demann und Rebe-
cka Blomqvist gehören zum Kreis
derer, deren Arbeitspapiere am 30.
Juni 2025 enden. Sie alle waren Teil
einesKaders, der inden letzten Jah-
ren die glorreiche VfL-Geschichte
nationaler Titel und internationaler
Siege fortgeschrieben hat.

2011hattederVfL inderBundes-
liga Rang sieben belegt, danach
wurde er immer entweder Erster

Von andreas Pahlmann
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oderZweiter, seit2015heißtdergro-
ße nationale Rivale immer FC Bay-
ern. Wolfsburg gewann elf Mal den
Pokal und gehörte in der Cham-
pionsLeaguefast immerzudenTop-
Vier. Auch vor der jetzt beginnen-
denSaison sinddie Ziele hoch. „Wir
haben wieder eine richtig gute
Mannschaft zusammen“, sagt
Sportdirektor Ralf Kellermann. Er
sieht seine Mannschaft zwar als
„Herausforderer“des erneut favori-
sierten Titelverteidigers FC Bayern
und ist sich sicher, dass die Münch-
nerinnen „bei allen Umfragen vorn
liegen werden“, aber: „Wir werden
den Zweikampf wieder annehmen.
Wir haben auch unsere Ansprüche
und sind davon überzeugt, dass wir
auch die direkten Duelle gewinnen
können.“

Ein direktes Duell gab es schon.
Beim Supercup in Dresden war der
FCB vor der Pause überlegen, nach
dem Seitenwechsel war es ein Duell
auf Augenhöhe, am Ende verlor
Wolfsburg mit 0:1. Münchens Team
wirkte zunächst eingespielter; dass
der Meister alle seine Stars halten
konnte - was ihm auch in den Jahren
zuvor meistens gelang –, darf als In-
diz für die Wirtschaftskraft des Män-
ner-Rekordmeisters gesehen wer-

den.
Der VfL hat derweil seine Top-

Abgänge Lena Oberdorf (Bayern),
Ewa Pajor (Barcelona) und Domi-
nique Janssen (Manchester United)
zwar ordentlich ersetzen können,
aber: „Neuzugängemüssen sich in-
tegrieren und unsere Spielphiloso-
phieverinnerlichen“,erklärtKeller-
mann, „dafür hatten wir in der Vor-
bereitung noch nicht so viel Zeit“.
Denn acht VfLerinnen, darunter
zwei Neue, waren im Vorfeld der
Saison damit beschäftigt, in Frank-
reich eine olympische Bronzeme-
daille zu holen. „Wir brauchen“, so
formuliert es Trainer Stroot, „ein
bisschenZeit, unsere Lücken zu fül-
len“,manhabe aber imTrainingsla-
ger in Harsewinkel gesehen, „dass
das mit jeder Einheit besser ge-
klappt hat“.

Weichen für 2025werden in den
kommendenMonaten gestellt
Der VfL fühlt sich also bereit, den
vermeintlichenZweikampfmit dem
großen Rivalen aus dem Süden ein
weiteres Mal aufzunehmen. Ein
letztesMal? Kellermann ist weit da-
von entfernt, in prinzipiellen Pessi-
mismus zu verfallen, aber er sagt
auch:„DieErfolgedervergangenen
Jahre bedeuten nicht, dass es auto-
matisch immer so weitergeht.“
Heißt: Ob der VfL auch in einem
Jahr noch einen Kader hat, der die
Bayern herausfordern und interna-
tional erfolgreich bleiben kann, ist
völlig offen.

DieWeichendafürwerden inden
kommendenMonatengestellt. „Auf
jeden Fall noch in diesemKalender-

Abschied am Saisonende: Trainer Tommy Stroot wird den VfL nach vier Jahren verlassen. Foto: Boris Baschin

Die Erfolge
der vergangenen
Jahre bedeuten
nicht, dass es
automatisch
immer so
weitergeht.
Ralf Kellermann,
VfL-sportdirektor

Der letzte
große

Zweikampf
mit dem

alten Rivalen
Die Fußballerinnen des VfL Wolfsburg

sehen sich vor der Saison als
„Herausforderer“ des FC Bayern

und sind bereit für die nächste Runde
im zehn Jahre alten Dauer-Duell.
Es könnte die letzte Runde sein.

Eine der Kandidatinnen
für einen VfL-Abschied
nach der Saison: Sveindis
Jonsdottir (l.), hier im
Duell mit Bayerns
Magdalena Eriksson.

Foto: imago/Fantini

RealMadrid und JuventusTurin im-
mernochSechster.Die Infrastruktur
diesen sportlichen Meriten anzu-
passen, würde helfen. Für europäi-
sches Top-Niveau in Sachen Plätze,
Kabinen, Geschäftsstelle und Co.
müssten aber zweistellige Millio-
nen-Beträge in die Hand genom-
men werden. Das ist nicht in Sicht -
und selbst wenn, würde es Jahre
dauern, bis Wolfsburg den Rück-
stand aufManchester oder Barcelo-
na wenigstens teilweise aufgeholt
hätte. Oder diese Klubs gar über-
trumpfen könnte, um den Mangel
an Standort-Attraktivität auszuglei-
chen. „Esmuss sowohl Volkswagen
als auch dem VfL klar sein, dass es
mit dem, was wir jetzt haben, ir-
gendwann nichtmehr reicht“, hatte
DFB-Kapitänin Popp schon im Mai
imAZ/WAZ-Interview gesagt.

Trainer-Suche zeigt,wie
attraktiv der VfL immer noch ist
DieLücken,dienachderSaisonent-
stehen, werden also womöglich
schwer aufzufüllen sein. Die ent-
sprechende Diskussion wird den
VfL auch schon durch die jetzt star-
tende Hinrunde begleiten, das ist
Kellermann klar. „Das lässt sich ja
nicht vermeiden“, sagt er, „aber es
liegt an uns,wie schnellwir daKlar-
heit schaffen. Ein erfolgreicher Start
und die Qualifikation für die Grup-
penphase der Champions League
würden da sehr helfen.“ Bei wel-
chen Spielerinnen mit auslaufen-
dem Vertrag er bis Weihnachten
dieseKlarheithabenwill,hatder55-
Jährige längst im Kopf. Und beim
Thema Stroot-Nachfolge ist ihm zu-
mindest eines positiv aufgefallen:
„Wenn man sieht, wie viele Trainer
und Trainerinnen Interesse an die-
ser Aufgabe bekunden, merkt man,
wie attraktiv der VfL weiterhin ist.“

VfL WOLFSBURG 2024/25
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Obere Reihe von links: Fenna Kalma, Lena Lattwein, Jule
Brand, LynnWilms, Kathrin Hendrich,Ariana Arias, Dia-
na Nemeth,Alexandra Popp, Sveindis Jonsdottir, Karla
Brinkmann,Camilla Küver

Dritte Reihe von links:Olivier Dijk (Individualtrainer und
Datenanalyst), Caitlin Dijkstra,Marina Hegering,Chantal
Hagel, Luca Papp,Vivien Endemann, Riola Xhemaili (jetzt
PSV Eindhoven), JaninaMinge, Sarai Linder, Alisa Vetter-
lein (Torwarttrainerin),Marcel Schulz (Torwarttrainer)

Zweite Reihe von links: Tobias Trittel (Koordinator Sport),
Jörg Schmidt (Betreuer),Omar Rüppel (leitender Physio-
therapeut), Lina Peth (Physiotherapeutin), Tamina Buch-
ner (Physiotherapeutin),GerhardWaldhart (Videoana-
lyst), Sabrina Eckhoff (Assistenztrainerin), Eva-Maria
Virsinger (Assistenztrainerin),Carin Bakhuis (Assis-
tenztrainerin), TommyStroot (Cheftrainer), Ralf Keller-
mann (Sportdirektor)

Untere Reihe von links: Tabea Sellner, Nuria Rabano, Joel-
leWedemeyer, Justine Kielland,Anneke Borbe,Merle
Frohms, Lisa Schmitz, Nelly Smolarczyk, Kristin De-
mann, Lineth Beerensteyn, Rebecka Blomqvist, Svenja
Huth

Foto: VfL

WIR SIND DIE ENERGIE!

Als Fans des VfL Wolfsburg wünschen wir unseren Wölfinnen für die kommende Saison alles Gute und viel Erfolg!
Als Dienstleister für Energie und Wasser sind wir da, wo unsere Kunden sind – immer in Ihrer Nähe!

www.lsw.de
22472001_002424



Sie dachte, das wäre nicht erlaubt,
in unseremUmfeld gab es auch kei-
ne Beispiele dafür. Ich habe dann
gesagt:„Mach’dirkeineSorgen, ich
werde da spielen können.“ Und
zumGlück ist es Fußball geworden,
sonsthätteesvieleschöneMomente
in meinem Leben nicht gegeben.

IhreMutter ist vor ein paar Jahren ge-
storben, Sie habenmal in einem
Interview Ihr besonders enges Ver-
hältnis zu ihr betont. Hat ihr Tod Ihre
Karriere-Entscheidungen irgendwie
beeinflusst?
Ja, das kannman jetzt vielleicht tat-
sächlich so sagen. Mein Vater ist
auch nicht mehr der Jüngste, und
von Wolfsburg aus ist es nicht mehr
so weit zu ihm. Ein bisschen näher
an der Heimat zu sein, war ein wei-
terer Grund für meinen Wechsel
zumVfL. Ich binmeinen Eltern sehr
dankbar, sie haben mich immer
unterstützt und mich meinen eige-
nen Weg gehen lassen. Und ich bin
sicher, dassmeineMamadas immer
noch macht - nur eben jetzt von da
oben aus.

Sie waren beim FC Bayern und dann
zwei Jahre in Italien. Hat sich die
Bundesliga in dieser Zeit verändert?
Nach allem, was ich mitbekommen
habe, ja. Die Liga war schon stark,
als ich ging, und sie ist noch stärker
geworden. Es ist total spannend für
mich, wie sich das jetzt anfühlt. Ich
freuemich auf die Erfahrung.

Ist die deutsche Liga der italieni-
schen noch voraus?
Noch, ja. Juventus, AS Rom und die
beidenMailänderKlubs investieren
viel, da tut sich eine Menge. Aber
wennman auf die Ergebnisse in der
Champions League in den letzten
Jahren guckt, ist da doch noch ein
Unterschied.

Welche Erinnerungen haben Sie aus
Ihrer Bayern-Zeit an die Duelle mit
demVfL?
Viele (lacht), die meisten nicht so
positiv.MitAusnahmevielleicht das
4:1 2021, alswirMeisterwurden.Da
hattenwir bei denBayernaber auch
eine Mannschaft, mit der man ein-
fachMeister werdenmusste.

Und die negativen Erinnerungen?
Ich habe zweiMal mit Bayern 0:6 in
Wolfsburg verloren. 0:6! Zwei Mal!
Ich denke da nicht gern dran, aber
vergessen werde ich es auch nie.

Mit welchen Zielen gehen Sie persön-
lich jetzt in die Saison?
Ich will um Titel spielen, darum bin
ich hier. Ich will wichtig sein für das
Team - und Toremachen.

Wie viele?
Ichweiß,was ichmir vorgenommen
habe, aber das werde ich nicht laut
aussprechen. Ich glaube an Karma.
Und darumwäre das nicht gut.

Wolfsburg. Sie war ein wichtiger
BausteinbeiderZusammenstellung
desKaders für die neueSaisonbeim
VfL Wolfsburg, weil sie die Schnel-
ligkeit und die Erfahrungmitbringt,
die dem Team nach dem Abgang
von Ewa Pajor (zum FC Barcelona)
helfen können. Im AZ/WAZ-Inter-
view zumSaisonstart spricht die 27-
Jährige über ihren Wechsel, ihre
Karriere und ihre Ziele.

Waswar Ihr erstes Gefühl, als Sie
hörten, der VfLWolfsburgmöchte Sie
verpflichten?
Stolz. Es kommt nicht oft in einer
Karriere vor, dass so ein Verein sich
für einen interessiert. Eswären eini-
ge Klubs infrage gekommen, was
für mich auch ein bisschen Lohn für
meine Arbeit in den letzten zwei
Jahren war.

Warum ist esWolfsburg geworden
und nicht etwaManchester?
Ich schaue auf die Möglichkeiten,
die sich mir bieten, auch auf den
Spielstil, das Spielsystem.

Das VfL-Spiel mit drei Stürmerinnen...
...ist ein bisschen holländisch, ge-
nau. Das war schon mal ein guter
Grund. Ich denke, hier kann ich
mich am besten weiterentwickeln,
kann meinen nächsten Schritt ma-
chen.

Sie haben in Ihrer Karriere einiges er-
reicht, trotzdem geht es immer noch
um den „nächsten Schritt“?
Ja, darum geht es jeden einzelnen
Tag. Wir lernen bis zu dem Tag, an
demwir sterben. So ticke ich, so se-
he ich auch meine Karriere. Ich will

jedenTag lernen. Ichwerdebald28,
und die nächsten Jahre sollten die
werden, indenenichmeinabsolutes
Top-Level erreiche.

Sie haben in Italien für einen sehr
großen Klub gespielt.
Im Männerfußball ist Juventus der
größte Klub in Italien, klar. Dadurch
gibt es viel Druck, und es ist auch
viel Ehrgeiz imKlub.Trotzdem ist es
hier etwas anders. ImFrauenfußball
ist Wolfsburg größer als Juventus,
hat die größere Geschichte und

Von andreas pahlmann

Die nächsten
Jahre sollten die
werden, in denen

ich mein
absolutes

Top-Level erreiche.

mehrErfolge.AlsErfahrungwar Ita-
lien großartig. Aber dass ich jetzt in
die Bundesliga zurückkomme, sagt
ja auch schon was über den deut-
schen Frauenfußball. Und auch
über mich. Ich kann mich ganz gut
verschiedenen Kulturen anpassen,
und für mich ist das eben auch Teil
meiner Reise.

Spielte es bei IhremAbschied aus Tu-
rin eine Rolle, dass JoeMontemurro
dort nicht mehr Trainer ist?

Nun, erwar derCoach, dermichge-
holt hat und wir hatten ein sehr gu-
tes Miteinander. Ich halte ihn für
einender bestenTrainer, die ichbis-
her hatte. Er ist nicht umsonst jetzt
beiOlympiqueLyon.Als ergefeuert
wurde, war das ein trauriger Mo-

ment. Die Entscheidung, Juventus
zu verlassen, hatte ich vorher schon
getroffen - aber so ist esmir nochein
wenig leichter gefallen zu gehen.

Sie arbeitenmit einem persönlichen
Analyse-Coach zusammen.Wie
mussman sich das vorstellen?
Wir definieren ein paarGrundlagen
meines Spiels und schauen uns die-
se dann nach jedemSpiel genau an,
diskutieren darüber. Ich arbeite
jetzt zweieinhalb Jahremit ihm und
habe mich in der Zeit noch einmal
enorm entwickelt. Und darum ma-
che ichmit ihmweiter.

Was ist der Mehrwert gegenüber den
Analysen, die es ja auch immer im
Verein gibt?
Im Verein wird logischerweise im-
mer eher auf die gesamte Mann-
schaft geschaut. Mein persönlicher
Coach fokussiert sich auf das, was
ich tue. Für mich ergibt das dann
einendoppeltwertvollen Input, und
ich kann die Dinge miteinander ab-
gleichen.

Sie sind schnell und technisch stark,
aber Ihre vermeintliche Schwäche im
Torabschluss wurde schon oft kriti-
siert.
Das war immer ein Thema, ja. Das
begann schon, als ich meine ersten
Länderspiele gemacht habe. Ich ha-
be da auch schon Tore geschossen,
aber ich wusste immer: Mit dem,
was ich kann, müssten es eigentlich
mehr Tore sein. Das war einer der
Gründe,warum ich angefangen ha-
be, mit dem persönlichen Coach zu
arbeiten. Aber bevor es um Tore
geht, geht es immer um die Frage:
Wie kann ich dazu beitragen, dass
Torchancen entstehen, für mich
oder für andere?Dennwenndukei-
ne Abschlussgelegenheiten hast,
kannst du auch nicht treffen. Und
wennman die beiden vergangenen
Jahre sieht, wurden meine Zahlen
deutlich besser.

In der vergangenen Saison haben Sie
dann auchwichtige Tore fürs Natio-
nalteam geschossen.Mussten Sie
auch ein bisschen die Lücke füllen,
die durch die schwere Verletzung von
Torjägerin VivianneMiedema ent-
standenwar?
So habe ich das nie gesehen.Meine
Rolle war etwas anders und ich
stand vielleicht auch etwasmehr im
Fokus. Für mich als Spielerin war
daseinweitererMoment, indemich
mich entwickelt habe. In den Nie-
derlanden istdieKritikofthart, auch
nach guten Spielen heißt es oft, es
könnte noch besser sein. Damit
muss man umzugehen lernen, das
ist Teil des Jobs.

Sie profitieren enorm von Ihrer
Schnelligkeit. Hatten Sie die schon
immer?
Ja, schon als ich als Kind in einer
Mannschaft mit Jungs gespielt ha-
be. Ichwar immereinederSchnells-
ten, was manchen Mitspieler auch
ziemlich überrascht hat (lacht).
Aber weil ich so gut den Gegnern
hinterherrennen konnte, habe ich
am Anfang als Verteidigerin ge-
spielt. Stürmerin wurde ich erst, als
ich mit 15 von meinem kleineren

Klub daheim in Delft in die Mäd-
chenmannschaft von ADO Den
Haag gewechselt bin.

Viele Trainerinnen und erfahrene
Spielerinnen sagen, dass es enorm
hilfreich ist, wennmanmit Fußball bei
den Jungs anfängt. Sehen Sie das
auch so?
Absolut, ja. Mit Jungs musst du
schneller spielen undmusst dich an
eine andere Physis gewöhnen. Und
esmachte auchSpaß,weil... wie soll
ich sagen: Jungs sind Jungs (lacht).
Da ist immer auch ein bisschen we-
niger Drama, als wenn viele Mäd-
chen auf einemHaufen sind.

Ändert sich das,wennman erwach-
senwird?
Nein (lacht), ich glaube nicht. Aber
im Männerfußball gibt es bestimmt
auch Drama, nur eben anders.

Mit Ihrer Schnelligkeit hätten Sie
auch Leichtathletin werden können.
Ja, das war auchmal der Plan.

Ihr Plan?
Nein, ichwollte immerFußball spie-
len. Das mit der Leichtathletik war
eher der Plan meiner Mutter. Aber
das auch nur, weil sie nicht wusste,
dass Mädchen auch in Jungs-
Mannschaften mitmachen dürfen.

Im internationalen Maßstab ist Lineth Beerensteyn der
prominenteste Neuzugang des VfL Wolfsburg.

Die Niederländerin kommt auf über 100 Länderspiele und
lief bereits für den FC Bayern und für Juventus Turin auf.

Im AZ/WAZ-Interview spricht sie über Ziele, Ehrgeiz
und den Drama-Faktor in weiblichen Teams.

„im Frauenfußball
istWolfsburg

größer als
Juventus“

Oranje: Mit der Nationalmannschaft der Niederlandewurde Lineth Beeren-
steyn 2017 im eigenen Land Europameisterin. FOTO: iMaGO/prOShOTS

FC Bayern: Mit denMünchnerinnenwurde Lineth Beerensteyn (hier beim Tor-
jubel gegenWolfsburg) 2021 deutscheMeisterin. FOTO: iMaGO/MarTin

Juventus: In Turin bejubelte Lineth Beerensteyn (r.) 2023 den Sieg im italieni-
schen Pokal. FOTO: iMaGO/phOTOaGency.iT

Meine Eltern
haben mich immer

meinen eigenen
Weg gehen lassen.
Und ich bin sicher,
dass meine Mama

das immer noch
macht - nur eben

jetzt von da
oben aus.
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das sind dieNeuen
Von Arias bis Papp: Sieben Fußballerinnen kamen vor dieser Saison zum VfL Wolfsburg

Ariana
Arias
■ kam vom Fc Barcelona B
■ 21 Jahre alt
■ stürmerin

der VfL hat mit ariana arias
eine echte torjägerin ver-
pflichtet. die spanierin wurde
in den letzten zwei Jahren für
Barcas B-team jeweils tor-
schützenkönigin in der pri-
mera Federacion, der zweit-
höchsten spanischen Liga.
Für die erste Mannschaft der
Blaugrana lief sie acht Mal
auf, dabei gelangen ihr zwei
treffer. in der vergangenen
saison feierte sie mit den Ka-
talaninnen den Gewinn der
champions League. Bei den
Wölfinnen will sich die flexibel
einsetzbare angreiferin er-
neut für die Königsklasse
qualifizieren. Beim VfL er-
kennt man bei der 21-Jähri-
gen noch einiges an Entwick-
lungspotential.

Torschützenkönigin in Spa-
niens 2. Liga: Stürmerin Aria-
na Arias. FOtO: BORis BascHiN

Lineth
Beerensteyn
■ kam von Juventus turin
■ 27 Jahre alt
■ stürmerin

Für sie ist es eine Rückkehr –
zumindest in die Bundesliga.
Beerensteyn spielte zwi-
schen 2017 und 2022 für den
Fc Bayern. in der Zeit traf sie
oft auf Wolfsburg, verlor
unter anderem zwei Mal 0:6
gegen ihren heutigen Klub.
die vergangenen zwei sai-
sons spielte sie für Juventus
turin in italien. „Wennmanmir
Freiräume gibt, kann ichmei-
ne schnelligkeit, meine Fä-
higkeiten undmeine torjä-
gerqualitäten voll ausspielen“,
beschreibt die Niederländerin
ihren spielstil. Beim VfL soll
sie den abgang von Ewa pa-
jor kompensieren. Für die
Niederlande hat sie bislang
106 partien absolviert und
dabei 35 tore erzielt.

Rückkehr in die Bundesliga:
Angreiferin Lineth Beeren-
steyn. FOtO: BORis BascHiN

Caitlin
Dijkstra
■ kam von twente Enschede
■ 25 Jahre alt
■ Verteidigerin

Bereits vor einem Jahr hat
der VfL die innenverteidigerin
verpflichtet, dann noch ein
Jahr an twente Enschede
ausgeliehen. in diesem Jahr
soll die innenverteidigerin
eigentlich dominique Jans-
sen ersetzen, fällt aber erst-
mal mit einer sprunggelenks-
verletzung länger aus. die
25-Jährige hatte sich die
Verletzung bereits imMai zu-
gezogen, Ende Juli wurde sie
operiert. Bei ihrem Ex-Verein
twente konnte dijkstra be-
reits zwei Mal denMeisterti-
tel holen. im November 2021
gab die Verteidigerin ihr de-
büt für die niederländische a-
Nationalmannschaft und hat
bislang 21 Länderspiele im
Oranje-trikot bestritten.

Wird dem VfL erst einmal
fehlen: Abwehrspielerin
Caitlin Dijkstra. FOtO: VFL

Justine
Kielland
■ kam von sK Brann
■ 21 Jahre alt
■Mittelfeldspielerin

in der Mittelfeldzentrale soll
die Norwegerin Justine Kiel-
land in der kommenden sai-
son für stabilität imWolfsbur-
ger spiel sorgen. die 21-Jäh-
rige hat bei den Niedersäch-
sinnen einen Vertrag bis 2027
unterschrieben. in der ver-
gangenen saison sorgte sie
mit ihrem Ex-Klub in der
champions League für Furo-
re. Erst im Viertelfinale war
für Kielland und sK Brann
gegen den Fc Barcelona
Endstation. die 21-Jährige
kam in allen zwölf cL-spielen
zum Einsatz. „Wolfsburg ist
einer der besten Klubs der
Welt“, sagte sie bei ihrer Vor-
stellung beim VfL. im Februar
feierte Kielland zudem ihr
debüt im Nationalteam.

Champions-League-Erfah-
rung in Norwegen: Justine
Kielland. FOtO: BORis BascHiN

Sarai
Linder
■ kam von 1899 Hoffenheim
■ 24 Jahre alt
■ außenverteidigerin

Flexibilität für die außenbah-
nen: der VfL hat mit sarai Lin-
der eine abwehrspielerin ver-
pflichtet, die sowohl rechts
als auch links hinten verteidi-
gen kann. die 24-Jährige ist
ein echtes Eigengewächs der
tsGHoffenheim und hat bei
den Kraichgauerinnen sämtli-
che Nachwuchsmannschaf-
ten durchlaufen. 2016 gab sie
ihr debüt für die profimann-
schaft. seitdem hat Linder für
die tsG 111 partien in der
Bundesliga, 13 im dFB-pokal
und zehn in der champions
League bestritten. Für die
deutsche a-Nationalmann-
schaft lief sie erstmals im ap-
ril 2023 auf, seitdem kommt
sie auf 18 Einsätze für die
dFB-Elf.

Stammspielerin auch im
DFB-Team: Linksverteidi-
gerin Sarai Linder. FOtO: dpa

Janina
Minge
■ kam vom sc Freiburg
■ 25 Jahre alt
■Mittelfeldspielerin

die 25-Jährige kam ablöse-
frei aus Freiburg an denMit-
tellandkanal. „der VfLWolfs-
burg steht bereits seit einigen
Jahren für exzellenten Fuß-
ball und eine beeindruckende
Erfolgsgeschichte im Frauen-
fußball. ich bin hochmotiviert,
mich diesem top-team anzu-
schließen und 100 prozent zu
leisten, um die gemeinsamen
Ziele zu erreichen“, erklärt
Minge ihrenWechsel. sie soll
mit dabei helfen, die Lücke zu
schließen, die der abgang
von Lena Oberdorf hinterließ.
Minge gewann zuletzt mit
deutschland Bronze bei
Olympia, stand dabei immer
in der startelf, obwohl sie erst
spät in den Kader gerutscht
war.

Überraschungs-Stammspie-
lerin bei Olympia: Janina
Minge. FOtO: BORis BascHiN

Luca
Papp
■ kam von Ferencváros
■ 22 Jahre alt
■Mittelfeldspielerin

Nach diana Nemeth im letz-
tenWinter holte der VfL mit
Luca papp in diesem sommer
eine weitere junge Ungarin
nachWolfsburg. die 22-Jäh-
rige bestritt in Ungarn bislang
115 Erstligaspiele. in der letz-
ten saison gewann pappmit
Ferencváros zum fünftenMal
die Meisterschaft. der unga-
rische Verband zeichnete sie
darüber hinaus als beste
spielerin der Liga aus. ihr de-
büt in der ungarischen Natio-
nalmannschaft feierte sie be-
reits im april 2021. Mittlerwei-
le kann die Mittelfeldspielerin
29 Einsätze für die National-
elf in ihrer statistik verbu-
chen. Beim VfL kam sie zu-
letzt auch häufig in der innen-
verteidigung zum Einsatz.

Fürs Mittelfeld und für die Ab-
wehr: Luca Papp kam aus Bu-
dapest. FOtO: BORis BascHiN
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Viel Erfolg in der
neuen Saison!
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QR-Code scannen und Tickets sichern!
Tickets erhältlich unter www.woelfeshop.de, im ServiceCenter
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